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Sehr geehrter Herr Scherer, 

 

„von den vielen Welten, die der Mensch aus eigenem Geist erschaffen hat, 

ist die Welt der Bücher die Größte.“ 

 

Das hat Hermann Hesse einst gesagt und Sie gehören zu jenen, die diese Bü-

cher-Welt in unserem Land drei Jahrzehnte maßgeblich prägten und mitgestalte-

ten.  

 

Von 1983 bis 2013 lenkten Sie im Landesverband Baden-Württemberg des Bör-

senvereins des Deutschen Buchhandels als Geschäftsführer die Geschicke.  

 

Sie waren Ideengeber und Organisator der Stuttgarter Buchwochen, die am 14. 

November im Haus der Wirtschaft zum 63. Mal ihre Türen öffnen. Unter Ihrer 

Ägide hat sich diese Ausstellung zu einer wichtigen Institution unseres Landes 

entwickelt. An die 100.000 Besucher wissen dies jährlich zu schätzen!  

 

Unter Ihrer Leitung haben sich die Stuttgarter Buchwochen, die das Land mit 

rund 400.000 Euro fördert, rasant weiter entwickelt.  

 

Sie sind längst mehr als eine reine Bücherschau: Es gibt heute Schüler- 

 Matinées, Hörbücher, Krimi-Nächte und ein Buchwochen-Café sowie für den gu-

ten Zweck eine Tombola.  

 

In der "Straße der kleinen Verlage" präsentieren diese ihr Programm. Mit der 

Sonderschau „Neue Medien“ haben Sie früh die Weichen gestellt, um auf Markt-

veränderungen zu antworten. Ebenso mit der Überführung des „Kodak Foto-

buchpreises“ in den „Deutschen Fotobuchpreis“.  

 

Mit dem Festival „Junge Deutsche Literatur“, einer Kooperation mit dem Litera-

turhaus Stuttgart, schufen Sie auch für junge Autorinnen und Autoren eine Platt-

form.  
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Nicht zu vergessen: die von der Stadt Stuttgart geförderten Kinder- und Jugend-

buchwochen, die Sie anregten. Sie sind jedes Jahr im Frühjahr eine Leseförde-

rung für mehr als 20.000 junge Menschen. 

 

Flaggschiffe Ihrer Tätigkeit waren auch die von Ihnen ins Leben gerufene Karls-

ruher Bücherschau, Ihre zahlreichen Aktionen rund um den „Welttag des Bu-

ches“, der von Ihnen entwickelte Fernunterricht Buchhandel und Ihr unermüdli-

cher Einsatz für den Baden-Württembergischen Buchhandel. 

 

Hier traten Sie nachdrücklich für den Erhalt des Urheberrechts und der Buch-

preisbindung ein – stets in Sorge, dass beides „auf dem Altar einer scheinbar 

grenzenlosen elektronischen Freizügigkeit geopfert werde“. 

 

Die Welt der Bücher hat Ihnen sehr viel zu verdanken!  

 

Für Ihre herausragenden Verdienste um unseren Wirtschaftsstandort „Buch“ ver-

leihe ich Ihnen mit großer Freude die Wirtschaftsmedaille des Landes Baden-

Württemberg. 

 

Herzlichen Glückwunsch! 

 

 


